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Ausstaller--

Dipl. lng, (FH)
Kuno Schlalter
Hüglstr. 10
79843 Löfflngen

Registriemummer 2 BW-2018-002192939

1 1.09.2018
-Tusstcliüssdatum

EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger
einzutragen; die Registriernummer ist nach deren

tu
1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur

der Registriemummer (S 17 AbsaE 4 Satz 4 und-S EnEV) ist das Datum der Antragsteliung
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse lm Wolfsgrund 27,79859 Sdrluchsee

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 1973

Baujahr Wärmeerzeuger t' a 2016

Anzahl Wohnungen 65

Gebäudenutztläche (\) 4.531,2 m' I nach g 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energielräger flir
Heizung und Warmwasser 3 Heizöl

Erneuerbare Energien Art: keine Verwendung

Art der L{iftung / Kühlung I Fensterlüftung
tr Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung tr Anlage zur
trLtiftungsanlageohneWärmertickgewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

E Neubau
tr Vermietung /Verkauf

D M.odernisierung
(Anderung / Erweiterung)

( Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarls unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausvvertung des Energleverbrauihs ermittelt vwrden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenulzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Veigleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungön lSeite +1.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfis erstellt (Energie-
bedarfsausweis), Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

X D"f Energieausweis wurde auf der Grundlage von Ausvt/ertilngen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-

., 
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch tr Eigentümer fi Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformalionen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen
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,l EN ERG I EAUSWEI S rürwohnsebäude
gemäß den $$ 15 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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Nachweis der Einhaltung des $ 3 oder 5 9 Abs. 1 EnEV'r

Primä renergiebedarf

: Cebäude lst-Wert

': EnEV-Anforderungswert

kWh/(m2.a)

kWh/(m2.a)

Energetische Qualität der Cebäudehülle

Cebäude lst-Wert Hr'

EnEV-Anforderu ngs-Wert H.'

$(m2'K)

W/(m2'K)

Endenergiebedarf

Sonstige Anga ben Vergleichswerte Endenerg iebeda rf

Cesamt in

Jährlicher Endenergiebedarf in kWh/(m2.a) für
HeizunglWarmwasserlHilfsqeräte3)

Einsetzbarkeit alternativer Energieversorgungs-
systemer

tr nach $ 5 EnEVvor Baubeginn geprüft

Alternative Energieversorgungssysteme werden
genutzt für:

E Heizung E Warmwasser

tr Lüftung O Kühlung

Ltiftungskonzept
- Die Lüftung erfolgt durch:

:: tr Fensterlüftung B Schachtlüftung

tr Lüftungsanlage ohneWärmerückgewinnung

tr Lüftungsanlage mitWärmerückgewinnung
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

:,:
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Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*).



E N E RGIEAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den ss 1 6 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1g. November 2013

Registriemummer BW-2018-002192939Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 2

Energieverbrauch

Endenergleverbrauch dleses Gebäudes

72,4 kWh(m".a)
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79,7 ktffir(rrr.a)

Prlmärcnergieverbrauch dieses Gebäudes

Endcnergieverbrauch dieses Gebäudes

-[Pflichtangabe 
in lmmobilionanzeigent 72,4kWhl(m2'a)

Verbrauchserfaosu n g -, Heizung u nd Warmwasser
Zeitraum

| 
.n*n'",,"*.'von bis

01.10.2014 30.09.2017 Heizö 1;10 1 145058 271A72 8731 86 o,82

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen . sich
auf Gebäude, in denen Wäime für Heizring und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bercitgestellt
wird.

Soll ein .Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheiäen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Vergleichswerte Endenergie

4
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Das._Verfahren. zur Ermittlun3l des Energieveörauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben, Die Werle der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparver:ordnuig, dü 

-im 
Allgemeinen größer ist als die

Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbäuch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energierierbrauch ab.

Erläuterungen zum Verfahren

' 1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Eneroieausweiss.3 gegobenenfalls auch Leerstandszusciläge, warmwasser-oder Kühtpauschad in at^/h 
' - i eriäi"i]Äiril-nträs, rr,rrn: Mehrfamitienhaus
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E N E RG I EAU SWE I S rürwohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen o
Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf dar-
gestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-
unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (2. B. standar-
disierte Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne usw.)
berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der Wetterlage
beurteilen. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse
auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Cesamtenergieeffizienz eines Cebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie
auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energie-
träger (2. B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit
eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die
mit dem Energiebedarf verbundenen COr-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemengefür Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein
Maß für die Energieeltizienzeines Cebäudes und seinerAnlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sichergestellt werden
können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Ver-
gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichsweqten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche angegeben, in
denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese Werte auch außerhalb der
angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: Ht'). Er ist ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden
Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Cebäudes. Kleine Werte signalisieren einen guten
baulichen Wärmeschutz.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Cebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und ggf.
Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten
zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten
örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einerschlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Energieverbrauchskennwert
gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Kleine Werte signalisieren einen
geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von deren Lage im Gebäude, von der je-
weiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben.
Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis füralle Nutzungen oder zwei getrennte
Energieausweise fürWohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seitel derAusweise erkennbar (ggf.
Angabe,,Gebäudeteil").


